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Stettiner 


feinem Schooße noch weitere und größere Veräderun⸗ 
gen berge. Die centraliſtiſche Richtung widerſtroe aber 
nicht blos den Bundesregierungen, ſondern ach der 
Bevölkerung, welche die Eigenthümlichkeiten jeden tam⸗ 
mes ſo viel als möglich erhalten wiſſen wolle. Es ſei 
zu fragen, nicht was ſoll, ſondern was muß di Auto- 
nomie der Einzelſtaaten aufgeben. Endlich ſihrte der 
Bundeskanzler als Argument gegen den Antng an, 
daß derſelbe eine Vertiefung des Mains wäre ind daß 
er die Annäherung Süddeutſchlands an Norddutſchland 
unmöglich machen würde. Die Wirkung der Rede iſt 


Deutſchland. 

Berlin, 19. April. Man kann ſagen, 
daß die ganze europäiſche Preſſe mit wenigen Ausnahmen 
die Rede des franzöſiſchen Minſſters des Auswärtigen 
v. Lavalette friedlich aufgefaßt und dieſelbe als den 
Ausdruck der friedlichen Politik der franzöſſſchen Regie 
rung überhaupt aufgenommen hat. Nur die welfiſchen 
und polniſchen Preßagenten machen eine Ausnahme 
hiervon und legen der Rede in ihrem Intereſſe, das 
bekanntlich dahin geht, Europa fortdauernd zu alarmiren, 
eine friegeriiche Tendenz bei. Zu denſelben hat ſich 
nun noch ein Berliner Korreſpondent, der Berliner jedenfalls nicht nach dem Reſultat der Abſtimnung zu 
Korreſpondent der „Augsb. Allgem. Ztg.“ geſellt, der beurtheilen. Die Majorität war ſchon der Zchl nach 
behauptet, daß man in hleſigen Regierungskreiſen trotz ſehr ſchwach, moraliſch aber noch viel ſchwächer, inſoſern 
des friedlichen Anſtriches der Lavalette ſchen Expektorationen die Antragſteller ihre frühern eigentlichen Tendenen be⸗ 
weniger sorglos der Zukunft entgegenſehe. Was dieſe deutend abgeſchwächt hatten. Viele Freikonfnvative 
„Expektorationen“ betrifft, jo iſt darauf hinzuweiſen, würden übrigens nicht für den Antrag geſtimmt haben, 
daß der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen weniger] wenn fie ſich durch ihre Namensunterſchrift unbe den 
leine ſubjeltiven Anſichten als das Programm der Politik Antrag nicht für denſelben zu ſtimmen, gebunden gefühlt 

ſranzöſiſchen Regierung dargelegt hat. Daß man hütlen. — Das Programm für die in dieſen Tagen 

dies auch in hieſigen Regierungkreiſen jo auffaßt und hier abzuhaltende nationale Konferenz der Vereite zur 
die Rede Lavalettes als eine friedliche Kundgebung der Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger ſetzt 
We Regierung anſieht, das haben die preußiſchen feſt, daß jedes Central-Comité durch einen ſelner Dele⸗ 
offtziöſen Organe wiederholt ausgeſprochen. — Das girten in der Konferenz einen kurzen mündlichen Vor⸗ 
ruſſiſche Blatt „Golos“ hat neulich unter dem Vorwand, trag, welcher für das Protokoll zugleich ſchriftlich mit⸗ 
de europätjche Situation zu ſchildern, die Bemerkung | zutheilen iſt, über die Hülfsvereins⸗Verhältniſſe in ſunem 
gemacht, daß Preußens Einfluß im Abnehmen begriffen Lande zu erſtatten hat. Als Hauptpunkte, welche hier⸗ 
ſel und daß dasſelbe gleich nach den franzöſiſchen Wahlen | bei zu berückſichtigen find, werden angegeben: Gehen ⸗ 
einen Krieg von Weſten zu erwarten habe. Die ſtand und Grenzen der bisherigen Aufgaben des Vereins 
Correſpondance de Berlin“ bemerkt in Bezug auf dieſen im Frieden und im Kriege. Beabſichtigte weitere Auf⸗ 
Artikel, daß von demſelben in Berlin Niemand Notiz] gaben, namentlich in Bezug auf die Friedensthätigkeit 
genommen und daß demſelben nur ein Wiener Blatt, und die Hülfe im Seekriege. Vereins-Drganijation. 
die „Preſſe“, ſeine Spalten geöffnet und zu verwerthen Mitgliederzahl. Bisberige Erfahrungen in Bezug auf 
geſucht habe, indem es dem „Golos“ noch obendrein die Vorbereitung (Anſammlung) von Hülfsmitteln für 
den Titel eines offiiöjen Petersburger Organs gegeben das Bedürfniß im Kriege. Erfahrungen in Betreff der 
be. Die „Correſpondance de Berlin“ ſagt dann] Sendung von Materialien und vom Hülfsperſonal, be⸗ 
welter, der „Golos“ ſei allerdings offizös, aber nicht ſonders Krankenpflegerinnen, auf dem Kriegeſchauplatz, 
9 ruſſiſchen Regierung gegenüber, ſondern für Jedermann, der Einrichtung von Depots und der Pflege von Kranken 
= der die offigiöfen Dienfte desſelben in angemefjener Weije | und Verwundeten dort und im Inlande. Verhältniß 
a nen bereit wäre. Der „Golos“ habe ſich der des Vereins zu den ſtaatlichen Behörden für das Mill⸗ 

e nach oder auch gleichzeitig zum offiziöſen Organ tär⸗Sanitätsweſen im Kriege und im Frieden c. — 


Von Seiten des preußiſchen undes net 


11 5 5 Demokratie des Konſervativismus ber |? = 9 
ſchen Partet, des Neoflavismus u. J. w. gemacht. folgende Vorſchläge vor: 1) Auf Betheiligung an den 
f Gefechten, mittelft eigens zu dem Zwecke organiſirter 


un 
Vielleicht würde er auch keinen großen Widerſtand leiſten, 
Vereins - Ambulanzen, iſt zu verzichten. 2) Anlage 


28 offiztöſen Dienſte Norddeutſchland zu widmen und 
und Unterhaltung beſonderer Vereins-Lazarethe iſt auf 


dem preußiſchen Adler die ehrenvolle Metapher 
zu übertragen, die er neulich für den öſterreichiſchen das Inland zu beſchränken. 3) Auf Kriegstheatern im 
Auslande iſt die amtliche Krankenpflege perſonell und 


Adler in Bereitſchaft gehabt habe. Der preufiche Adler, 
schließt die „Correſpondance“, ſei indeſſen fein Lockvogel. materiell zu unterſtützen; a. auf den Schlachtfeldern 
Wie ſchlecht es mit der doftrinär-revofutionären nach dem Kampfe; b) bei dem Transporte der 
Partei überall beſchaffen iſt, geht aus einer Aufforderung Verwundeten und Kranken; e) in den Lazarethen. 4) 
bekannten in Bern erjcheinenden Blattes „Die ver- | Behufs der materiellen Unterſtützung find Haupt- und 
einigten Staaten von Europa“ an ſeine Abonnenten Filial⸗Depots von Gegenſtänden zur Krankenpflege im 
bevor,  Dirfe Aufforderung it nämlich ein Atatfch | In. und Auslande anzulegen. Im Inlande iſt bee 
der Bettelel, die neulich die hieſige „Zukunft“ an ihre] drohten Feſtungen beſondere Rücksicht zu widmen. 5) 
Geſinnungsgenoſſen um Unterſtützung richtete. Man Die Natural-Liebesgaben find vor der Verſendung ſorg⸗ 
ſieht daraus, daß ſich die Organe dieſes Teiles der fältig zu prüfen. 6) Der Beſchaffung techniſcher Hülfs⸗ 
Demolratje nur noch dadurch zu halten im Stande find, mittel find möglichſt die amtlichen Muſter zu Grunde 
daß fie die Ihrigen, die obendrein ſehr zuſammen ge- zu legen. 7) Die Vereinstpätigleit hat fi in allen 
hmolzen, anfangen, von Zeit zu Zeit um milde Bei- Beziehungen planmäßig den amtlichen Dispofitionen an⸗ 
age angehen. — Aus der geſtrigen Reichstagsdebatte zuſchlleßen. 8) Alle Hülfsbeſtrebungen im Vaterlande 
den Tweſten⸗Münſter'ſchen Antrag wegen ſind möglichſt unter einheitlicher Leitung zuſammen zu 
tung von Bundesminifterien iſt im Großen und ſaſſen. 9) Bei der Thätigkeit auf Kriegetheatern im 
azen folgendes hervorzuheben. Zunächſt iſt die That⸗ Auslande iſt Verſtändigung und gemeinsames Handeln 
ache anzuführen, daß alle Redner, die für den Antrag mit den dortigen Hülfevereinen möglichſt zu erſtreben. 
eintraten, in ihrem Ton und ihrer ganzen Haltung Berlin, 18. Februar. (Zeidl. Corr.) Man 
weſentlich von den leidenſchaftlichen Auffaſſungen ab- ſchreibt uns aus Brüſſel: „Die Unterhandlungen mit 
wichen, welche die national-liberale Preſſe ſeit Wochen | Frankreich rücken nicht vorwärts, doch zweifelt man nicht 
offenbart hat. Der Gedanke, daß der Antrag in eine daran, daß es zu einem Ausgleiche kommen und daß 
nothwendige Verbindung mit den Steuervorlagen zu] Frankreich ſchlicßlich auf die Ratiftzirung der Eſſenbahn⸗ 
ngen jei, die Taktik, daß die Zuſtimmung des Reichs⸗ Verträge verzichten wird. Eine Konzeſſion von Seiten 
8 zu den Finanzvorlagen von der Bewilligung der Belgiens in dieſem Punkte iſt um ſo weniger voraus⸗ 
chtung von Bundes miniſterien abhängig zu machen jel, zujegen, als der König ſelbſt, der Anfangs nicht abgeneigt 
d bei keinem Redner hervorgetreten. Ein zweites in der | war dem Tullerienhofe gefällig zu ſein, jetzt die Anſicht 
batte hervortretendes bedeutendes Moment war, daß derjenigen theilen ſoll, welche die Ratiſtzirung der Eijen- 
ſünmtliche Vertreter des Antrags erklärten, dem Bundes⸗ bahn-Verträge mit der Würde des belgiſchen Gouver⸗ 
ngler kein Mißtrauensvotum geben zu wollen, ſondern daß nements als unvereinbar betrachten, ganz abgeſehen von 
alle ſeine Politik als heilſam anerkannten. Auf ber den politiſchen Motiven, welche ſich ihr entgegenſtellen.“ 
anderen Seite iſt vor Allem die Rede des ſächſiſchen — In Frankfurt a. M. iſt es der ſogenannte 
Miniſters von Frieſen zu beachten, der ganz entſchleden „demokratiſche Wahlverein“, welcher durch ſeine auf⸗ 
hegen den Antrag auftrat, aber auch gleichzeitig mit geblaſenen und lächerlichen Kundgebungen dafür ſorgt, 
der größten Energie Zeugniß von der bundes⸗ daß ein entſprechendes Renommé auf der Stadt ſelbſt 
undlichen Geſinnung Sachſens ablegte. Dieſe Er- | haften bleibt. So hat derſelbe in einer ſeiner letzten 
deuung hat bier einen ſehr großen und guten Ein- Sitzungen beſchloſſen, zu der im nächſten Monat hier 
ruck gemacht. In Betreff der glänzenden Rede des in Berlin tagenden Lehrer⸗Verſammlung einen Deputirten 
Graen Bismarck mag nur Folgendes hervorgehoben abzuſenden und ihn mit Mitteln zur Theilnahme an der 
werden. Derſelbe wies darauf hin, daß ſich die Antrag- Verſammlung auszurüſten. Als Kandidat für dieſen 
ler infofern in einen Widerſpruch verwickelt hätten, unberufenen Poſten it vorzugsweiſe einer der Hauptſchreier 
als fie eine feſte und kräftige Aktion der Bundesregie- des Vereins, Hr. Stolte, in Ausſicht genommen. Es 
rung verlangten, diefelbe aber andererſelts durch Errid- dürfte doch wohl nur der Hindeutung auf dieſe neue 
tung eines fonftitutionellen komplizirten Räderwerks] Dreiſtigkeit des Vereins bedürfen, um den geachteten 
Lehrerſtand Franlfurts zu beſtimmen, ſich eine derartige 


ulmen wollten. Er werde zur Durchführung dieſes 
werſpruchs nicht die Hand bieten, und in dem Augen⸗ Zudringlichkett zu verbitten und dafür zu ſorgen, daß 
der Lehrerſtand wie die ganze Stadt nicht aufs Neue 


ei wo ihm ein zweiter Kollege zur Seite geſetzt werde, 

fin n Leitung der Gejchäfte zurücktreten. Ferner in die Gefahr komme, durch die Thorhelten einzelner 
der Bundeskanzler an, daß der Antrag, der eine verkommener Fanatiker bloßgeſtellt und in eine m wichtigen 

Aenderung Thell ihrer Intereſſen gefährdet zu werden. s 


Jeans 


der Bundesverfaſſung in ſich ſchließt, in 


Morgenblatt. Dienſtag, den 20. April 
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lebhaft empfunden. Die Befriedigung dieſer Sehnſucht 
wird bei der jetzigen Lage der Dinge allerdings nur im 
Materiellen möglich fein, aber wir find der Meinung, 
daß jeder Schritt zur Einigung auf dieſem Gebiete nicht 
nur eine Abhülfe für ein wahres Bedürfniß des Volkes, 
ſondern auch das ſicherſte Mittel zur allmäligen Ueber⸗ 
windung jener formellen Schwierigkeiten ſein wird. Da- 
her haben wir denn auch den Antrag der ſächſiſchen 
Regierung auf Errichtung eines Bundes -Oberhandels⸗ 
gerichts hier mit Freuden begrüßt.“ Weiterhin iſt ge⸗ 
jagt: „Was uns im Süden an dem ſächſiſchen Antrage 
auf Errichtung eines ſolchen Obergerichts ganz beſonders 
angeſprochen hat, iſt die Wahl Leipzigs als Sitz des⸗ 
ſelben. Abgeſehen von allem anderen, was gerade für 
dieſen Ort ſpricht, iſt es für Süddeutſchland namentlich 
die Lage in der Mitte Deutſchlands, welche mit Rück⸗ 
ſicht auf einen künftigen Anſchluß an jenes Gericht gar 
ſehr ins Gewicht fällt. Der Verfaſſer des Artikels 
würde, wenn das Bundes⸗Oberhandelsgericht auf den 
Süden ausgedehnt würde, darin einen ſegensreichen 
Schritt zur Verbindung mit den norddeutſchen Brüdern 
erblicken. 

Stuttgart, 16. April. Die Zeit der Ent⸗ 
täuſchungen hat bei uns begonnen, und man ſieht da⸗ 
her viele lange Geſichter. Als neue Schreckgeſpenſte hat 
man ſeit Anfang dieſes Monats beſonders zwei Gerüchte 
bei uns zu verbreiten geſucht. Zuerſt las man in den 
Zeitungen, es ſei „eine plötzliche Spannung zwiſchen 
Frankreich und Preußen eingetieten“ ; die Nachricht kam 
vom Rhein herüber und iſt zum großen Leidweſen Derer, 
welche bei einem Kriege zwiſchen Frankreich und Preußen 
durch die Niederlage des letzteren für ihr partilulariſti⸗ 
ſches oder republikaniſches Treiben Etwas zu gewinnen 
hofften, von Paris aus bereits wieder als unbegründet 
abgethan worden. Als dieſe Seifenblaſe zerplatzt war, 
mußte eine andere Schredensiunde an ihre Stelle treten, 
und ſie ließ nicht lange auf ſich warten. Man las mit 
Staunen in unſeren Blättern, es ſei zwiſchen Berlin 
und Karlsruhe der Plan feſtgeſetzt worden, das Elſaß 
mit Baden zu vereinigen und das ſo vergrößerte Baden 
zu einem Könioreiche zu erheben Miles dies Felle uns 
Schwaben ad oeulos demonſtriren, daß der Krieg vor 
der Thür ſtehe und ein Südbund nothwendig ſei und 
einige Sanguiniker haben denn auch ſchon als Folge 
dieſes Krieges von einer Vergrößerung Würtembergs 
durch Hohenzollern und Baden geträumt. O ſüßer 
Traum! — da trifft die für jeden Verſtändigen jo 
höchſt erfreuliche Nachricht von der Friedens rede Lava⸗ 
lettes ein, und alle die holden Hirngeſpinſte find zer⸗ 
ſtoben; die zum Zweck einer fortwährenden Beunruhigung 
der ſüddeutſchen Gemüther erfundenen Alarmgerüchte 
haben ſich ebenſo lächerlich und nutzlos erwieſen, wie 
die Etablirung der welſiſch-polniſchen Bank. Alſo Friede! 
Man ſollte denken, daß die Friedenspalme auch unjerer 
Regierung eine frohe Kunde ſei. Dieſelbe hat ſich bis⸗ 
her bald deutſch-geſinnt, bald partikulariſtiſch gezeigt und 
in dieſem Zwielichte war es möglich, daß auch unſere 
partilulariſtiſchen Republikaner à la Becher, Mayer ic. 
heller ſtrahlen durften, als in früheren Zeiten. Sie 
benutzten das lavirende Schaufeljytem unſerer Regie 
rung zur Anſtachelung giftigen Haſſes gegen den Nord⸗ 
bund, ſpeziell gegen Preußen, nennen heute noch die 
Deutſchgeſinnten unter uns nicht anders, als „Bettei- 
preußen“ und warnen täglich vor der „alloerſchlingen⸗ 
den Verpreußung.“ Dieſes Geſchimpfe gegen Preußen 
hat die Regierung bioher geduldet, und ſich dabei im 
eigenen Souveränetäts - Schimmer geblendete. Sie hat 
die Gefahr nicht geſehen, welche für fie ſelbſt aus ſolcher 
Duldung erwachſen mußte, und ſiehe die Folge it nicht 
ausgeblieben. Schon treten die partikulariſtiſchen Blatter 
mit offener Stirne hervor, und ſchleudern jezt — da 
der Friede nach Außen vorerſt geſichert iſt — nach 
Innen ihre Pfeile. Offen greifen ſie das bisherige 
Wankelſpſtem unjeres Miniſteriums an, und erheben die 
Anklage, unſer Varnbüler habe die Selbſtſtändigkeit 
Würtembergs zu Gunſten Preußens untergraben, er habe 
zum Schaden unſeres Landes Würtemberg zum Vaſallen t 
Preußens gemacht. Jedermann ſieht ein, daß dieſe An- | 
klage ein Unſinn iſt; aber dennoch wird es unſerer Re⸗ 0 
gierung ſehr ſchwer werden, jept das niedrige Geſchimpfe 4% 
gegen ſich zu unterdrücken, nachdem fie jo lange das i 
Geſchimpfe gegen Preußen gewähren ließ. So kömmt 
die Strafe auf dem Fuß. Man iſt demnach bei uns 
ſehr geſpannt, wie ſich nunmehr unſere Regierung zu 
der ſogenannten Volkspartei ſtellen wird. Und zwar 
gilt es, bald einen entſcheldenden Schritt zu thun, denn 
bereits lieſt man in unferen Blättern die drohende An⸗ 
kündigung: „Landesverſammlung der Volkspartei am 
18. April in Stuttgart.“ Ich glaube, diesmal wird 
die Volkspartei mit ihrem Preußenhaß eine ſchlechte 
Karte ſpielen! 0 

Munchen, 15. April. Die „Allg. Ars.“ am 
meldet: „In der heutigen vierten Sitzung der Bundes⸗ 


— Das von der Stadt Köln mit einem Auf⸗ 
wande von 94,000 Thlr. in der Arndtſtraße erbaute 
Provinzial⸗Gewerbe⸗Schulgebäude bedarf nur noch des 
inneren Ausbaues, um am 1. Oktober d. J. ſeiner 
Beſtimmung übergeben zu werden. 

— Die Breslauer ſtädtiſchen Behörden ſcheinen 
ſich überzeugt zu haben, daß ſie mit der Forderung 
konfeſſionsloſer Lehr-Anſtalten nicht durchkommen und 
ſind nur noch damit beſchäftigt, mit Anſtand ihren 
Rückzug zu decken. Ein Reſkript des Kultusminiſters 
verlangt unter Allerh. Zuſtimmung, daß in den Anſtalten 
der weſentlich chriſtliche Charakter gewahrt werde, ohne 
daß bei der Anſtellung der einzelnen Lehrer eine beſtimmte 
loneſſionelle Bedingung vorgeſchrieben würde. Es iſt 
dies, wie man ſieht, im Weſentlichen die Forderung 
des chriſtlichen Simultan-Charalters der Schulen, mithin 
eine der drei Formen, in welchen nach den Erklärungen 
dec Miniſters in der letzten Landtags⸗Seſſion der kon⸗ 
ſeſſionelle chriſtliche Charauter der Schulen zur Geltung 
kommt. Dem gegenüber wurde im Landtage von Herrn 
Laßwitz und Lent, als den Vertretern Breslaue, ſowie 
von Herrn Duncker und Genoſſen die grundſätzliche 
Konfeſſionsloſigkeit gefordert. Wenn man ſich daher in 
Breslau ſelbſt mit dem Reſkripte des Miniſters zufrieden 
giebt, ſo geſchieht es, weil man erkannt hat, daß die 
radikale Forderung nicht durchzuſetzen iſt und weil man 
es doch im kommunalen Intereſſe nicht verantworten 
zu können glaubt, die zur Befriedigung eines unleugbaren 
Bedürfniſſes errichteten Schulen um eines polltiſchen 
Prinzipien-Kampfes willen ferner leer ſtehen zu laſſen. 

Von der Elbe, im April. Die Hoff⸗ 
nung, daß im Frühjahre eine franzöſiſche Heeresmacht 
auf dem Marſche ſein würde, um Deutſchlands Neu⸗ 
geſtaltung in einer allen Feinden Preußens angenehmen 
Weiſe und ohne jeglichen Egennutz zu vernichten, das 
Welfenthum wieder herzuſtellen und eine föderativ- ultra⸗ 
montane Schöpfung in näher zu erwägenden Formen 
zu bilden, ſchwindet zuſehends. Der Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Marquis Lavalette, ſchneidet 
die Hoffnungen ab und weder Herr Arkolap hat die 
Ausſicht a die Stell, int a N general och kann 
Herr Klopp ein Autodaſe für Zreußen errichten. Das 
Vaterland kann nicht an das Ausland verkauft werden. 
Judas hat ſein Verbrechen vollenden können — er holte 
ſich aber inen Strick, um ſich aufzuhängen. Jene 
Koalition bringt ihr Werk nicht zu Ende — und doch 
wird ſie zur Selbſtvernichtung eifrig beitragen. Unver⸗ 
kennbar giebt es noch Chauviniſten in Frankreich. „Le 
Pays“ ſpricht heute noch von dem dereinſt franzöſiſchen 
Rhein — Herr Adolph Thiers ſetzt ſeine Hoffnung auf 
das föderaliſtiſche Treiben in Deutſchland, das wieder 
oben auf komme. Man ſieht, daß die Organe der 
Koalition ihm in irgend welcher Weiſe zugänglich ge⸗ 
macht werden. Thiers ſchildert das Unglück, welches 
die Ereigniſſe des Jahres 1866 über Frankreich ge⸗ 
bracht hätt en, und ſieht vergnügt auf die Föderations⸗ 
umtriebe der Radikalen, Welfen und ähnlichen Gelich⸗ 
ters, woraus andererſeits erhellt, daß die Koalition 
den chauviniſtiſchen Franzoſen in die Hände arbeitet, 
welche betrübt ſind, daß Frankreichs Militärglanz durch 
die Heldenthaten des preußiſchen Heeres in den Hinter- 
grund getreten iſt. Preußen, das vielgeſchmähte, hat 
gezeigt, was es zu leiſten vermöge, es hat Deutſchland 
mit Ehren überhäuft, es will endlich dieſes Deutſchland 
einigen, jedoch nicht mit Ueberſtürzung, weil es die po- 
litiſchen Zuſtände Europas kennt. Das Schwert zu er⸗ 
greifen und unbekümmert um jede ausländiſche Einwir⸗ 
kung das Einigungswerk gewaltsam durchzuſetzen, iſt je 
nachdem man es nehmen will, leicht oder ſchwierig; 
diejenigen, welche dazu rathen, haben ſich die Sache 
nicht reiflich überlegt. Jedenfalls muß ein längerer 
Waffenſtillſtand ſtattfinden und ſchon deshalb find die 
vor wenigen Tagen in Paris kundgegebenen Friedens 
verſicherungen werthvoll. Das franzöſiſche Volk ſehnt 
ſich nach dem Frieden, wir wüßten nicht, daß das deutſche 
die Friedensboten zurückwieſe. Auch hier tritt die un⸗ 
deutſche Geſinnung der Koalition deutlich hervor: fie 
will den Krieg, ſie beängftigt die Gewüther der Bürger 
und Geſchäftsleute mit Rüſtungs nachrichten, ſie reizt die 
nicht preußiſchen Stamme zu fernerem Vertrauen auf 
franzöſiſche Wankelmüthigleit und Streitſucht auf, fie 
weckt alle böſen Leidenſchaſten der Vaterlandefeinde. 
Um ſo erfreulicher die Friedensworte in Paris, aber auch 
um jo nothwendiger die volle Unterſtüzung der preu- 
ßiſch-deutſchen Politik, die ſchon deshalb national iſt, 
weil fie ſich bedenkt, ehe fie die Nation in übereilte eu⸗ 
ropälſche Konflikte ſtürzt und die Annäherung aller deut⸗ 
ſchen Völkerſchaften lieber der Wirkung der Zeit über⸗ 
laſſen will, da fie doch zuletzt alle, alle kommen 
müſſen. 

Dresden, 17. April. Das „Dresdener Jour⸗ 
nal“ bringt einen längeren Artikel aus Südweſtdeutſch⸗ 
land vom 9. April, deſſen Anfang lautet: „Wenn auch 
der Wiedervereinigung des ſüdlichen Deutſchlands mit] Liquidations - Kommiſſion erſtattete der würtembergiſche 
dem Norden noch formelle Schwierigkeiten entgegenſtehen, Ober ⸗Kriegskommiſſar Habermaas Vortrag über die 
deren Bedeutung nicht zu unterſchatzen iſt, jo wird doch Rechnunge⸗Ablegung der Königlich preußiſchen Regierung 
die Sehnſucht nach einer ſolchen Vereinigung im Süden! betreffs der Abwicklung der Reſte, welche dieſelbe laut 


s Welfeng enerals, 


handel zu erſticken. 


Protokoll der 44. Sitzung der Frankfurter Liquidatlons⸗ 
Kommiſſion übernommen hatte. Die Beſchlußfaſſung 
wurde vorbehalten.“ 

Ausland. 


Wien, 15. April. Der Zusammenkunft des 
Königs Victor Emanuel mit dem Kaiſer oder, beſſer 
geſagt, ſeinem Beſuche in Wien, über welchen — ohne 
daß ein Zeitpunkt beſtimmt worden wäre — in den 
letzten Tagen Unterredungen ſtattgefunden habe, jcheinen 
gewiſſe Etiquette- und Familien⸗Verhältniſſe im Wege 
zu ſtehen, die bei der nahen Verwandtſchaft der beiden 
Höfe begreiflich ſind. Wie es nun heißt, wird der Kö⸗ 
nig Victor Emanuel zuerſt dem Kaiſer Ferdinand und 
der Kaſſerin Maria Anna in Prag, deren Neffe er be- 
kanntlich iſt, einen Beſuch abſtatten, und erſt auf der 
Rückreiſe einen Aufenthalt in Wien nehmen. 

London, 15. April. Der Herzog von Genua 
iſt in Harrow eingetroffen, um an dem heute wieder 
beginnenden Unterrichte der dortigen Schule Theil zu 
nehmen. Von den Schulregeln wird der Prinz, welcher 
keinerlei Gefolge mitgebracht hat, in ſofern frei ſein, 
als es ihm des Sonntags erlaubt ſein wird, nach 
London zu gehen, um dort einem römiſch⸗katholiſchen 
Gottesdienſte beizuwohnen. 

— Sir Henry Lytton Bulwer wird am Freitag 
nächſter Woche an den Unterſtaatsſekretär des Auswär⸗ 
tigen die Interpellation richten, ob die Regierung beab- 
ſichtige, ihre gegenwärtige unbefriedigende Stellung der 
Regierung in Spanien gegenüber ferner beizubehalten. 
Er will die Aufmerksamkeit des Hauſes auf den Mangel 
offizieller Beziehungen zu Spanien lenken. 

— Das Stadtgeſpräch beſchäftigt ſich noch immer 
mit dem Verſchwinden von Benjamin Higgs, der, wie 
man ſich erinnern wird, bei der Central-Gaskompagnie 
mit einem Jahrgehalt von 180 Lſtr. angeſtellt war, 
und Unterſchlagungen im Betrage von 80,000 Lſtr. 
begangen haben ſoll. Daß die betrogene Gaskompagnie 
über den Betrag der unterſchlagenen Summen nichts 
laut werden läßt und daß verhältnißmäßig wenig ge⸗ 
ſchieht, um des „Verſchwundenen“ habhaft zu werden, 
giebt den Gerüchten ſtets neue Nahrung. So heißt 
es heute, 150,000 Ltr. (eine Million Thaler) wür⸗ 
den nicht zur Deckung der veruntreuten Summen hin- 
reichen; denn Higgs habe außer anderen Unterſchlagun⸗ 
gen eine große Anzahl gefälſchter Obligationen der 
Kompagnie verbreitet, und dies dadurch geheim zu halten 
gewußt, daß er den Beſitzern derſelben die Dividenden 
regelmäßig auszahlte. Man glaubt, daß ſeine Beſitzung 
in Teddington bei einem Verkaufe im Ganzen 30,000 
Ltr. eintragen werde. 

— In Dublin hat unter dem Vorſitze des angli- 
laniſchen Primas von Irland (Erzbiſchof v. Armano) 
die Eentrallonferenz der iriſchen Kirche ihre Sitzungen 
begonnen. Dieſelbe beſteht neben den Biſchöfen aus 
428 Vertretern, zur Hälfte Geiſtliche, zur anderen 
Hälfte Laien. In jeder Diözeſe iſt von je zehn Geiſt⸗ 
lichen Einer gewählt worden. Die Eröffnung der Ver- 
handlungen geſchah unter Gebet und mit der feierlichen 
Erklärung, daß die Verſammlung ſich nicht zuſammen⸗ 
gethan habe, um nach Gladſtone's Vorſchlag die in 
Zukunft von der englischen Kirche losgeriſſene iriſche zu 
„organiſiren“, ſondern um die Vorlage des Premiers 
zu verurtheilen und gegen die Losreißung zu proteſtiren. 
Den Kern dieſer Erklärung bildete auch das Thema 
der gehaltenen Reden. Alle erklärten: „Wir kapitu⸗ 
liren nicht.“ 

Egypten. Die Erpedition nach dem weißen 
Nil zur Unterdrückung des Sklavenhandels und zur Be- 
gründung der egyptiſchen Herrſchaft, welche im Auſtrage 
des Vicekönigs unter der Führung des Afrika⸗Reiſenden 
Sir Samuel Baker entſandt werden ſoll, darf als ein 
größeres Unternehmen angeſehen werden. Der Vice 
könig wird dem Vernehmen nach an Truppen, Dam- 
pfern, Booten und Vorräthen Alles zur Verfügung 
fiellen, was Sir Samuel für nöthig befindet. Außer- 
dem wird der Letztere unumſchränkte Gewalt über die 
ihm übergebene Expeditſon, jo wie über die von ihm 
unterworfenen Landſtriche erhalten. Vorausſichtlich wer⸗ 
den die erſten Schritte gegen Khartum, den Haupt⸗ 
ſtapelplatz für den Sklavenhandel nach Egypten, gerichtet 
ſein. Durch Kreuzer würde man dem Verbot, Sklaven 
von dort auszuführen, Nachdruck verſchaffen, eine Reihe 
von halbmilitäriſchen Handelsſtationen errichten und eine 
Verbindungslinie von der Operations baſis in der Nähe 
von Gondokoro bis an die äußerſte Spitze des Albert- 
Nyanza-Sees herſtellen. Agenten ſollen die nöthigen 
Vorräthe zum Tauſchhandel mit den Eingeborenen er⸗ 
halten, und eine hinreichende Truppenmannſchaft würde 
dieſe Poſten gegen Angriffe decken. Bis Gondokoro iſt 
der Nil für Dampfer ſchiffbar und oberhalb des letzten 
Kataraktes, wo die erſte Station angelegt werden ſoll, 
iſt der Reſt bis zum Nyanza ebenfalls fahrbar. Ein 
zerlegbares Stahldampfboot von 150 Tonnen, ein Dampf- 
ſchlepphoot und zwei Rettungsboote, ebenfalls aus Stahl, 
ſollen in England gebaut werden und für dieſe letztere 
Strecke verwendet werden. Nach Erforſchung der See- 
ufer und Errichtung von Stationen gedenkt Sir Samuel 


Baker dann die Boote über den 80 — 90 Meilen brei- 


ten Iſthmus nach dem Victoria-Nyanza zu ſchaffen, 
dort nach demſelben Syſtem vorzugehen und das Land 
unter egyptiſche Herrſchaft zu bringen. Durch Ver⸗ 
binderung von Feindſeligkeiten zwiſchen den einzelnen 
Stämmen hält es der Reiſende für möglich, den Skaven⸗ 


Dommern, 
Stettin, 20. April. Der neu ernannte fran- 


Vo ſiſche Konſul trifft heute hier ein und wird im „Hotel 
de Drafiesahfligen. 


— Die Maſchinenbau⸗Anſtalt „Vulkan“ hat, wie 
die „Oſtſ.-Ztg.“ meldet, für die Königl. Marine einen 
Auftrag zum Bau einer großen Schiffsdampfmaſchine im 
Koſtenpreiſe von ca. 240,000 Thlr. erhalten. 

— (Sitzung der Vorſteher der Kaufmannſchaft 
vom 15. April.) Es wurde beſchloſſen, in Betreff der 
Rechnung des Handlungs-Armen-Inftituts für das Jahr 
1868, welche von der Rechnungs⸗Abnahme-Kommiſſion 
geprüft worden iſt, die Decharge zu ertheilen und dem 
Vorſtande des Inſtituts für die anerkennenswerthe Ver⸗ 
waltung desſelben den Dank des Kollegiums auszu⸗ 
ſprechen. Nachdem die Bilanz der Korporationskaſſen⸗ 
Rechnung für das Jahr 1868 vorgetragen worden war, 
wurde beſchloſſen, die Rechnung nebſt Belägen der Rech⸗ 
nungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion zur Prüfung vorzulegen. 
Ein Schreiben des Comités für die Nordpolar-Erpedi- 
tion de dato Berlin, den 6. d. M., betreffend die 
Beſchaffung der für die beabſichtigte Expedition erforder⸗ 
lichen Geldmittel, wird zum Zweck der Sammlung von 
Beiträgen an der Börſe aufgelegt. — Das entworfene 
Formular zu einem Vereinsvertrage zum Zweck der ver⸗ 
tragsmäßigen Regelung des Riſikos der Feuersgefahr in 
Betreff verſchiedener Gegenſtände von Kauf- und Lie⸗ 
ferungsverträgen wird genehmigt und der Fachkommiſſion 
für den Getreidehandel zur Prüfung und weiteren Ver⸗ 
anlaſſung vorgelegt. — Zur Neuwahl von Schieds⸗ 
richtern iſt ein Termin auf den 6. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, anberaumt worden. — Die 
Herren Aug. Ferd. Schiffmann und Hugo Weißermel 
find aus der Korporation geſchieden. Herr E. J. E. 
Lindner i! in die Korporatlon aufgenommen worden. 

— Schon vor einiger Zeit hatten wir uns ver⸗ 
anlaßt geſehen, auf die erfolgreiche Thätigkeit unſerer 
Pollzeibehörde in Betreff eines beſonderen Zweiges ihrer 
Verwaltung, nämlich derjenigen der ſogen. „Sitten- 
polizei“ hinzuweiſen. Wir glauben heute berechtigt 
zu ſein, in Uebereinſtimmung mit einem großen Theil 
des beſſeren Publikums, es öffentlich anzuerkennen, daß 
in neuerer Zeit durch die Konſequenz der Behörde auf 
dieſem Gebiete der Verwaltung ſchon wirklich recht be⸗ 
friedigende Reſultate erzielt, und daß die Maßregeln, 
welche getroffen ſind, nun wenigſtens das äußerlich an⸗ 
ſtößige der gewerbsmäßigen Proftitution nach Kräften 
zu beſeltigen, vielfach Anerkennung finden. Allerdings 
liegt es außer der Macht der Polizei, das Uebel total 
auszurotten und Niemand kann füglich ein ſolches Ver⸗ 
langen ſtellen, mancher ältere Bewohner unſerer Stadt 
wird fi aber noch ſehr wohl erinnern, welchen Be- 
läftigungen und Zudringlichkeiten frecher Dirnen er 
früher ausgeſetzt war, wenn er gewiſſe Stadttheile 
reſp. Straßen paſſirte und wie ſich die Proſtitution dort, 
zuweilen in höchſt ſkandalöſer Weiſe, öffentlich bemerkbar 
machte. Solche Zuſtände exiſtiren irti nicht wehe ala 
ein probates Mittel, die Frauenzimmer von dem für 
ihren äußeren Wirkungskreis erkorenen Terrain immer 
mehr zu verdrängen, erjcheinen übrigens die ſogenannten 
„Razzias“, denn bei Gelegenheit einer ſolchen wurden, 
wie wir hören, am letzten Sonnabend Abend nicht weni⸗ 
ger als 31 Perſonen abgefaßt und verhaftet. 

— Die Lanner'ſche Tänzergeſellſchaft, welche auf 
hieſiger Bühne Vorſtellungen geben wird, iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen. Den Künftlern geht ein vor⸗ 
theilhafter Ruf voraus. 

— Der beliebte Tenoriſt Herr Hallmeier, auf 
deſſen heutiges Benefiz wir unſere Leſer nochmals auf- 
merkſam machen, hat ein vortheilhaftes Engage ment mit 
der Direktlon des Stadttheaters in Aachen abgeſchloſſen. 
Die hier ſtets gern geſehene Opern-Soubrette Fräulein 
Löber geht von hier nach Riga, Frl. Steinburg 
nach Meiningen, Frl. Lindner an das Stadttheater 
in Hamburg, Herr Baatz nach Bremen, Frl. Barn 
an das Hoftheater in Wiesbaden, Frl. Ewald und 
Herr Jackſon nach Lübeck und die Herren Abich und 
Heim an das hieſige Sommertheater des Herrn Direktor 
Herrmann. 

— Dem Vernehmen nach ſteht für nächſten Win- 
ter hier die Eröffnung eines eleganten Café chantant 
in Ausſicht. 

| Negenwaide, 18. April. Die Saaten 
ſtehen hier, der Jahreszeit nach ſehr gut. Der häufige 
Gewitterregen hat namentlich die Roggenſaat jo geför- 
dert, daß dieſelbe nach der alten Bauernregel „Auf 
Walpurgis muß ſich eine Krähe in der Roggenſaat ver⸗ 
ſtecken können“ wohl ſchon auf vielen Feldern einem 
Häslein einen Verſteck bietet. — Der hier am 16. c. 
abgehaltene Viehmarlt war nur unbedeutend. Es war 
nur wenig Vieh zum Verkauf geſtellt. Güte Mllchkühe 
hatten einen hohen Preis. — Am 16. c. gegen Abend 
hatten wir hier "ein ſtarkes Gewitter. Etwa gegen 
9 Uhr ſtand ein zweites über der Stadt, welches, da 


hätten geiß viele Leute Schaden genommen oder auch] und viele hervorragende Perſönlichleiten waren bei der 
wohl den Tor gefunden. Gezündet hat der Blitz nicht,] Abreiſe gegenwärtig 


nur an einigen Stellen des Holzes ſind Verkohlungen 
ſichtbar. 

Stralſund, 19. April. 
Gedenktag der glorrelchen 
Schanzen durch unſere braven Truppen, 
die von den Difizieren der hieſigen Garniſon veran- 
ſtaltete Zuadrille à cheval vor der ſehr zahlreich ver- 


Madrid, 18. April. In der geſtrigen Korted- 


figung zog der Abg. Garcia ſeine Interpellation, be 
Geſtern, als am] treffend die Ablehnung der Krone Seitens des Königs 


Erſtürmung der Düppler | Ferdinand zurück, nachdem die Regierung erklärte, daß 
fand Abends der portugeſſche Geſandte, Graf v. Alte, einen Brief 
des Königs Ferdinand erhalten, worin dieſer auf ein 


durchaus würdige und für Spanien ehrenvolle Weil 


ſammelte haute volée in der Königl. Reitbahn ſtatt, | fich über die Motive ſeiner Ablehnung ausſpreche. 


welche nt Fahnen, Flaggen und Emblemen des Krieges Interpellation des 
Die Quadrille wurde von dem auf Wunſch des 
Sonnabend vertagt. In der nächſten Woche werden 
Geſetze über den Volksunterricht und öffentliche Arbeiten 


finnreich geziert war. 
Herrn dauptmann v. d. Dollen kommandirt, Theil- 
nehmer waren die Herren: Premier-Lieutenant und Re- 


Abg. Orenſe betreffs Gibraltar wurde 
Staatsminiſteriums bis zum nächſten 


giments Adjutant v. Blankenburg, Premier- Lieutenant eingebracht. Man hofft, die ganze Verfaſſung 


und Aditant der 2. Fuß-Abtheilung Henſchke, Premier- 
Lleutenat Kamla, Lieutenant und Bataillons-Adjutant 


bis zum 15. Mai votirt ſein. 


— Die Kortes haben den Marineminiſter Topete 


v. Beloo, Lieutenant Gosmann, Lieutenant Prall und bevollmächtigt, die Flotte auszurüſten und alle disponiblen 
Lieutenat Strecker. Im Koſtüm Ludwig XIV. machten] Kriegsſchiffe nach Cuba zu ſenden. 


dieſe Heren einen impoſanten Eindruck, der ſich zur 
allgemeten Bewunderung ſteigerte, 


Roſſe elgant, faſt ſpielend, dem leiſeſten Schenkeldruck drückt ſſt. 
gehorſan folgend, die ſchwierigſten Touren ganz vor- fun 


züglich eusführten. 


Vermiſchtes. 

Zerlin. Am Donnerſtag hat die Kriminalpolizei 
einen Echwindler in Haft genommen, der es eine geraume 
Zeit laig verſtanden hatte, ſich auf die leichteſte Weiſe 
die Mitel zu einem angenehmen Leben zu verſchaffen. 
Der roch junge Mann, ein früherer Handlungskommis 
Nameis Heimmann, ging namentlich darauf aus, Pferde⸗ 
verleiher zu prellen. Unter Beilegung hochklinger Namen, 
bald ils Baron, bald als Graf, beſuchte er Pferde verleih ⸗ 
Inſtitite, miethete ſich ein Reitpferd, zahlte die Miethe 
prämmerando und — „Roß und Reiter ſah man 
niemels wieder.“ Auf den Pferdemärkten zu Charlotten- 
burg und Spandau oder auch unter der Hand wurden 


die Bierfüßler des Neitinflituts versilbert, und der Erlös] Weizen let 


dienſe dazu, das Auftreten des Schwindlers als Gent⸗ 
lemann zu ermöglichen. In etwas veränderter Weise 
verübte er ſeinen letzten Gaunerſtreich, 
ſeiner Verfolgung gab und ihn endlich der Kriminal- 
polizei in die Hände lieferte. 
ein Pferd bei dem Fuhrherrn Gips in der Marienſtraße, 
paradirte damit einige Stunden auf den frequenteſten 
Promenaden und kehrte ſchlleßlich in einer Ausſpannung 
in der Königſtraße ein, woſelbſt er ſich auf das beſte 
bewir hen ließ. Nachdem er eine anſtändige Zeche ge- 
macht hatte, gab er vor, noch einige Geſchäftsgänge be ⸗ 
ſorgen zu müſſen und erſuchte den Wirth, ihm dazu 
einen Ueberzieher zu leihen, da die kalte Abendluft ihm 
nach dem anſtreng enden Ritt und bei ſeiner leichten 
Kewung gecheheilig werden köune. Mit dem beſten 
Ueberzieher des Wirths angethan, entfernte er ſich ſodann, 
indem er ſein Pferd der beſonderen Pflege des Haus⸗ 
knechts empfahl. Nachdem er mehrere Tage vergeblich 
zurückerwartet worden, machte der Wirth Anzeige; Gips 
erhielt dadurch von dem Verbleib ſeines Pferdes Kennt- 
niß und reklamirte dasſelbe als ſein Eigenthum. Vor 
einigen Tagen erſt kam die Poltzei dem Schwindler auf 
die Spur, und am Donnerſtag gelang es, ihn auf der 
Straße abzufaſſen und zu verhaften. 

— (Ein Bankerott.) Niza iſt in großer 
Aufregung. Einer der bedeutendſten Kaufherren dieſer 
Stadt, Mitglied des Gemeinderathes, hat mit einer 
Summe von nahezu zwei Millionen fallirt. Ueber 


Herrn Inſtaud, den Sohn eines Induſtriellen, der ſich | 60 


in der großen franzöſiſchen Revolution bereichert hatte, 
einen Mann von 65 Jahren, iſt diefes Unglück herein⸗ 
gebrochen. Er hatt ſich hauptjächlic durch ſeine Bau- 
wuth zu Grunde gerichtet. 


Deneſte Nachrichten. 

Inſterburg, 19. April. Auf der zur Inſter⸗ 
burger Betrlebsinſpektion gehörigen Bahnſtrecke find gegen 
wärtig 1012 Arbeiter beſchäftigt. Weitere 190 Arbeit- 
ſuchende können noch Beſchäftigung erhalten. Bei dem 
Bau der Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn und auf der 
Strecke Juſterburg-Gerdauen find zur Zeit 960 Arbeiter 
beſchäftigt. 

München, 19. April. 
kammer hat die Vorlage über die Ausdehnung der Oſt⸗ 
bahnen den Beſchlüſſen der Abgeordnetenkammer ent- 
ſprechend angenommen. 

Prag, 19. April. Der König von Sachſen 
iſt zur Feier des Geburtefeſtes des Kaiſers Ferdinand 
ſoeben hier angekommen und wird noch heute Abend 
zum Beſuche des Großherzogs von Toscana nach 
Brandeis abreiſen. — Das Gerücht von einem bevor⸗ 
ſtehenden Beſuche des Königs von Italien iſt unbe- 


völlige Windſtille herrſchte, nicht von der Stelle rückte. gründet. 


Um halb 10 Uhr hörte man einen außerordentlich 
ſtarken Schlag. Alles ſtürzte troß des ſtarken Regen 
hinaus, denn jeder vermuthete, daß der Blitz gezündet 
habe. Da aber nirgend Feuer bemerkt wurde, ſo glaubte 
man, es ſei nichts. Erſt am Sonnabend Morgen be- 
merkte man die Verwüſtung, welche der Blitzſchlag in 
der Synagoge angerichtet hatte. Der Blitz war auf 
ver Spitze des Giebels eingedrungen, hatte einen Theil | 
des Daches zertrümmert, im Innern des Tempels den 
Putz von den betohrten Holztheilen abgerijjen, einige 
Fenſter ausgeſtoßen, eine an einem Ständer hängende 
Tafel weit fortgeſchleudert und vollſtändig zeriſſen und 
dann durch die Fundamentmauer ſeinen Weg ins Freie 
genommen. Es hätte ein großes Unglück entſtehen 
können, wenn der Blitz eine Stunde früher ſeinen Weg 
hierher genommen hätte. 


wo ſich die ganze Judenſchaft im Tempel befand, jo Minifterpräfident Graf Menabrea, 


Paris, 18. April. Die Kalſerin machte geſtern 
der Prinzeſſio Karl von Preußen einen Beſuch. Prinz 
Napoleon hat geſtern ſeine projektirte Reiſe nach den 
adriatiſchen Meere angetreten. 

— „Patrie“ jagt: In der letzten Beſprechung 
zwiſchen dem belgiſchen Miniſterpräſidenten und den Ver⸗ 
tretern der franzöſſſchen Regierung geben letztere die Er⸗ 
klärung ab, daß Frankreich von einem anderen Geſichts⸗ 
punkte ausgehe als Belglen, und daß die Intereſſen, 
welche Frankreich wahrzunehmen habe, ihm nicht ge⸗ 
ſtatten, ſeine Anſicht zu ändern. | 

Florenz, 18. April. 
über Bologna und Ancona nach Neapel abgereiſt. Das 
Bellini-Theater in Neapel iſt geſtern Abend abgebrannt. 

Florenz, 19. April. 


Der König iſt heute 


die fremden Geſandten 


als die feurigen hat ſtattgefunden, 


April 59 Br. { 
ne e 0 7 pr. Fre 975 Spiri 
r. i „per April⸗Mai 9, Her 6. 1 
kus lc 140% per April - Mal, 18. 16. 
Zink feſt. 


der Anlaß zu] Gd. 3 matt N 
89 Gd, per April⸗Mai 90 Br., 89 Gd., Mai⸗Juni 


Er miethete ſich nämlich | 84 


Die Reichsraths⸗ 


Graf Uſedom hat mit Ste 
Da gerade Schabbes war, ſeiner Familie Florenz heute Morgen verlaſſen. Der Breslau: - 


Liſſabon, 18. April. Eine Truppen-Emeutt 
welche jedoch ſehr bald wieder unter 

Auch in Mafra haben Unruhen ſtaltge“ 
den. 


Konftantinopel, 18. April. Der „Er 


vant Herald“ veröffentlicht einen Auszug aus dem lür⸗ 
lichen Rothbuche. Dasſelbe enthält Depeſchen über 
die kretenſiſche Angelegenheit, über die amtlichen 
ziehungen zu Rumänien, die Schließung der Darda 
nellen für fremde Schiffe, Militärangelegenbeiten und 
innere Reformen. 


—— —U—j—ͤ 
Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung: 


Be⸗ 


Breslau, 19. April. (Schlußbericht.) Weizen per 
Roggen per April 472, per April, 


4 


14 pr. Herbſt 
Hamburg, 19 April. Getreidemarkt. (Schlusbericht) 


Juli 112 Br, 111 % Gd, Juli⸗Auguſt 113 Br. 


»oggen locs matt, Termine ftill, per April 90 Br 


Br., 86 Gd., Juni-Juli 86 Br., 85 Gb., Jul. h 
Br., 84 Gd. Rüböl loco 21%,, per Mai 212, O 4 
22½. Rüböl höher. Spiritus ruhig, per April 21½ 
per Mai» Juni 21 ½, per Juli⸗Auguſt 22, per Aug £ 
September 22 ½. . 

Liverpool, 19. April. (Baumwollenmarkt.), Mü; 
ling Upland 127, Orleans 12%,, Fair Egyptian 1 4 
Dhollerah 10 /, Broach 10¼ , Doma 107, Madr 
9½, Bengal 8%,, Smyrna 10½, Pernam 1215, 


Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 19 April. Weizen loco ſtill, Termine 
nachg ebend. Gek. 8000 Etr. Roggentermine erb 
heute zu vorgeſtrigen Schlußpreiſen mit 
unterlagen alsdann im Verlauf unter dem 
großeren Ankündigung von 35,000 


Guta 


niedriger ſtellten. Disponible Waare fand uur zu b ö 
geren Preiſen Unterkommen. Hafer loco ſchwach preis 
haltend, Termine billiger verkauft. Gek. 1200 Ctr. 

Für Rüboöl allein beſtand heute eine animirte Sti 
mung, welche durch die höheren auswärtigen Berichte her, 
vorgerufen wurde. Zu ſteigenden Preiſen fand dann aut 
ein ziemlich reger Verkehr ſtatt. Gek. 1200 Ctr. Spi 
ritus ſetzte bei reger Nachfrage mit höheren Courſen ein, 
wurde alsdann, nachdem die dringendſie Kaufluſt 
9 Ne zu billigeren Preiſen gehandelt. Gel. 
10, rt. 

Weizen loco 58 70 r. 2100 nach Qua“ 

3 p 4 59 


ab Kahn bag ae: 
per April u. April-Mai 51¼, , 6 
ompenfation 51 „ bez, Mai-Juni af 


47%, 48, 47% 3 bez. 
700 enmehl Nr. 0. 3%, 4 .; 


Nr. 0. 1. 
3 , Bi 


bis 3 . 18% bez 
. . 5 3 auge 
3 12½ Apr bez. Br. u Gb., alles per Centner un 


Ge:fre, große und kleine, 43—54 n per 1750 Pf 


Hafe: loco 3135 , pr. 1200 Pfd., gauge, 


52 bis 
58 
Winterraps 84— 86 9% 
Winterrübſen 84—860 daß 
Rüböl loco 10¼ pr. April, April⸗Mal 9/4 
10½, 10 „ bez., Mai-Juni 97, J, 10 Ag dee 
Juni⸗Juli 10%, ½ . bez., Septbr.⸗Okt. 10%, 7% 
15 bez. 22 
Petroleum loco 7% Ag Br., per April 77412 Gb. 
Br., April-⸗Mai 7½ % Br., Sept Okt. 7% I 
Leinöl loco I1Y, Apel 
Spiritus loco ohne Faß 15%, 9% bez., per Juni 
April⸗Mai u. Mai⸗Juni 15½, % 1. bez., Br., 
Juli 16%, 359% bez., Juli⸗Auguſt 1614, 
½ Gd., Auguſt⸗September 16% Ag bez. ſebr 
Fonds- und Aktien -Börſe. Heute e Föntt 
flaue“ Wiener Courſe vor. Das Geſchäſt blieb 775 ung 
und ließ in feinem Umfange und feiner Entwi 
eine eigentliche Anregung vermiſſen. 


Im Weſten 2 


Paris. 5 Danzig 
r . .. da 0 5 en 
Trier 5 eme 
Koln... MOND Niga 
Münſter . 2, , N Petersburg 
Berlin 2 or 18 Moskau 
5 2" - 
Im Süden: Chriſtianſ 
5 ” N Stockh lm 


Ratibor - 5, %, NW 


125 
Cr. ſtarleren Offer- 
ten, fo daß ſich schließlich die Preiſe ca. Yu m. Ait a 


Berliner Börre vom 19, April 1869, 


Eiſenbahn⸗Actien. 2Prioritäts Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preußiſche onbs. Fremde Fonds. 

Dietende pro 1807. f. Aachen-Düſſeldorf 4 83 Magdeb.-Wittend. 3 ] 66%, Freiwillige Auleſhe 41 97%, b Badische Aukeihe 1886041 88% © Olzibenbe pers 1807 
r 0 1 195 sn be. 11 Em. 4 a Son 2 WM FE 40 5 — tants-Halelhe 1859 5 193 63 Sadiſche Bräm-Anf. 4 1087 en |Berline Kaſſer Bes a 
Amſterdam-Rotterd. 5794 94% 53 Aachen-⸗Maſtricht 41 76%, C Ben 1 l. 4 2. 2 Br Sa = rg 8670 0 Baierif 1— 216” 9 1 — A 
Sale en 74,14 150 do. II. Em. 5 | 88 do. eomb. I. II. 4 84% 64 Staats- Schuldſcheine 31 82% 03 } — 

Anhalt 1351 1817, 63 Vergiſch⸗Märkiſche I. 4 94 do. III. 4 807 8 Staats-⸗Präm.-Anl. 31124 % bz 4 
Berlin⸗Görliz St. — 4 75% b do. II. 41 92% bz | do IV 91% 64 Kurheſſiſche Looſe— — 8 5 
do. Stamm⸗Prior. — 5 95% bz | do. III. 31 77% 63 el 9 0 6.5 89 Kur-R. u. Schuld 79%, bz 4 
Berlin- Hamburg 9/4 157 6 | do. Lit. B. 77% bz [Oberſchleſiſche K. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 102%, bz [Läbecker 57 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 184% 4 do. IV. 4 89%, & do. B. 31 75% & | do. 41 93% 5 6% 
„ Er 0 5 

m. ahn N o. 1 3 | do. 5 82% 0 5 1002 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 10% & do. Düff.-Elb. I. ri 8125 do. E. 31 74 ö 4 Kur u. N. Banter 31 9970 8 1 
rieg-Neiſſe 57,14 | 98 do. do. II. 4 87%, @ | do. F. 41 8% & | do. neue 4 83 bz 
Töln⸗Minden 8114 118% 55 do. Dort.-Soeſt 4 81½ © | do. G. 41 87% © | Oftpreuß. Pfandbr. 31 72½½ bz 
Loſel-Oberb. (Wülhb.) 4, 4 108% & | do: de, 2 88, & Jöefer.Eeamöfiie 18 my 0 de. 4. 81% 85 
2 Cum Prior. 3 35 — 9 enen, 41 = 3 ee neue 4 28372 3 do. 41 88% 9 
0. 0. o. Y einiſche 82 mmer 3 5 
u % 2% „ en Rene %% J ee are 8 
Löbau-Zittau 4 4 57 Berlin-Hamb. I. Em. 4 | 86%, C do. III. Em. 58/60 4 80 bz Poſenſche Pfandbr. 4 | 83%, 0) 
3 97% 161 & | do. II. Em. 4 86%, E] do. 1862 44 90 bz | to, nene 31 — 
agdeburg⸗Halberſt. 15 4 185 64 Berl.-P.⸗Magd. A. B. 4 | 86%, & | bo. v. St. gar. 4 — 0) do. nene 4 — 0. 3 
Magdeburg⸗Leipzig 18 4 194 8 do. C. 4 | 84% B ſerhein-Nahe-Bahn 4 92 ſiſche Pfandbr. 4 | 88%, bz) [Nuff.-poln. Sch.-Obl. 4 67%, & 
do. do. B. 4 4 | 88% bz Berlin- Stett. I. Em. 4 86 8 o. 47 2 8 Sai fandbr. 31 78% 4 Obl. 500 Fl. 4 86% @ 
Nainz-Ludwigshafen 87 4 134% 5 do. II. Em. 4 81 bz Mosko-Riäſan 5 86 ¼ | do. lit. 4 4 — — [Amerifaner 
Mecklenburger alla | 7314 6 do. UL. Em. 4 | 80%, © Njäfan-Koplom 589% ö | be. 3 ri 
er- Hamm 4 4 89 ©® { IV. Em. 4 99%, B |ftuhrort-Ere. K. G. 4 — Weſtprenß. Pfandör. 31 71%, b 
l.⸗Märkiſche 4 88 dz Breslau⸗Freiburg 41 87%, bz 0. DEI do. 4 | 81%, 63 
Nieberſchl. — b. 3% 4 90 6 Cölu-Crefeld 41 — do. III. 4 — 5 do. neue 41 88 ¼ 0) 
Nordbahn, Frd.⸗ = — 14 | 78% bz | Cöln-Minben 41 94%, & Schleswigſche 4 88 ¼ bz do. neueſte 4 88%, © 
Oberſchl. Lit. A. u. 135 84175 bz | be U. Em. 5 100 f Stargard ⸗Poſen 41 82 Kur- u. Nenm. Rentbr. 4 88%, bz 
bo. Lit. B. 13%, 341159%, 63 | do. do. 4 | 82% do. II. 41 89% 55 Pomruerſche 4 88 ½ 8 
Oeſtr.-Franz Staatab. 845 180% 63 do. III. Em. 4 81 «58 | bo. III. 142) 89 Poſenſche 4 86 bz 
Dpvalu-⸗Taruowitz — — do. do. 4 90% & [Südöſterr. Staatsb. 3 229 bz Preußiſche 4 87% 55 
Rhetmtiche 714 114% bz do. IV. Em. 4 Thüringer 4 | 86 8 Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 89% bz 
bo. Stumm -Prior. %% — 8 de. F. Em. 4 81½ ] de. Ui. 4 88% 6 Sächſicche 4| 90% 
ge 8 + en 807 = do. IV. Em. 1441 94%, 6; | Schleſiſche 43 88% 61 Beige 5 
e a A 0. . Em, 3 . 
— 0 4 1 & us: AR 1 a 850 8 e BDE Sold und Papiergeld. — 
Sudöſter. Bahnen 7 h a wigsbahn 82%, „Blu. m. R. 99% 65 Dollars 112% 
Thüringer 81,14 135½ bz Lem 2 5 65 6 Pe ohne R. 99%, PH Napoleons 5 * 9 8e bp. Bol. 406 95 
Warſchau⸗ Wien 8½5 68 Magdeb.⸗Oalberſtadt 43 92% & Oeſt. N. öſt. W. 22 63 Lonisd'or 112% b; richsdor 118% 63 
N do. 41 89% & |Ruff. Bauten. 80% 64 | Sovereigne 6 24 Sil r 2520 


— pp.. / rn. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geſtorben: Herr Guſtav Bagemiehl (Stettin). 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Abend 5%, Uhr parb nach längeren Leiden mein 
5 Mann, unſer lieber Bruder und Schwager der Rentier 
oh. Aug. Carl Thiele. Seinen vielen Freunden 3 
und Bekannten dieſe traurige Mittheilung mit der Bitte 9 * 


um ſtille Theilnahme. 
Berlin, den 17. April 1869. 


Die Hinterbliebenen. 


Kirchliches. 


Am Mittwoch, den 21. April (Buß- und Bettag) 


werden in den bieſigen Kirchen predigen: 


In der Schloß ⸗Kirche: 
Ubr. 


Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Conſiſtorialrath Carus um 10½ 
Serr Konſtſtoriolrath Dr. Küver um 2 


Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am D enſtag um 2 Ubr Hält 


Herr Conſtſtorialrath Carus. 


In der Jacobi⸗Kirche: 


Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 

Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr, 
Die Beiht 


„Andacht, am Dienftag um 1 Uhr halt 


Herr Prediger Schiffmann. 


In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Divifionsprediger Gieſebrecht um 8 ½ Uhr. 
der Predigt Abendmahl; die Beichte am 
Dienſtag Nachmittag 3 Uhr; hält Herr Divifions« 


(Nach 


prediger Gieſebrecht.) 
Herr 


Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Die Beichtandacht am Dienftag um 1 Uhr hält 


Herr Prediger Friedrichs. 


In der Peter⸗ und Pauis-Kirche: 


Herr Superintendent Hasper um 9%, 
Herr Prediger Hoffmann um 2 U 


hr. 
Die Beichtandacht am Dienſtag um 1 Uhr hält 


Herr Superintendent Hasper. 
In der 

— Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
rr Prediger Pfundheller um 2 Uhr. 


Die Beichtan acht am Dienſtag um 2 Uhr hält 


Herr Prediger Pfundbeller. 


Neu⸗Tornei im Betſaale: 


Um 4½ Uhr Vorleſen. 


An der St. Lucas⸗Kirche 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl, um 9 Beichte.) 


n Züllchow: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Ubr. 


(Abendmahl, vorber Beichte.) 


Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
— 9 Uhr und Nachmittags 5 Ubr predigt Herr 


Paſtor Odebrecht. 


Stettin, den 19. April 1869. 


Bekanntmachung, 0 e der lichen Submiffton verdungen wer 
betreffend die Sperrung eines Thells der ſol im Wege ber öffentlichen Submiffton verdungen werden. 


Parnitzſtraße. 


Behufs ung iſt die Parnitzſtraße vom 
ö Parnitzthor, vom 
„d. M. ab bis Weiteres für Fuhrwerk geſperrt. 


Königliche . 


ſch 4 1 
20 Warzen Gange bis zum 


Stettin, den 10. April 1869. 


Bekanntmachung! 


Auf den Grund der $$ 39, 41 und 


dom 2. März 1850 wegen Ace von Rentenbanken, 
0 Uhr, in unſerem 

eſchäflslokale, gr. Ritterſtraße Nr. 5 die 36. Verlooſung 
Pro Pommerſchen Rentenbrieſen im Beiſein der von der 
rovinzial⸗Vertretung gewählten Abgeordneten und eines 


wird am 10. Mai er., Vormittage 


otars ſtattfinden. 


aſtor Teſchendorff um 101, Uhr. 


Gertrud⸗Krche 


Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
Triest. 


FFFEFEEFTFTFCCCCCCC 
Ausbildung auf dem Lande zum 


Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Ostrowo bei Filehne, wo Zöglinge zugleich noch Schulzeug- 
nisse einer höheren Klassenordnung sich erwerben können. Das Leben in ländlicher Zurück- 
a ermöglicht strenge Ueberwachung und sichere wissensehaftliche Förderung. 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


onor. 100 1 quart. Prospekte gratis. 
Dr. Beheim- Schwarzbach, Königl. Direktor. 


Die Auslooſung unſerer am 1. Oktober d. J. zu amor⸗ 
tiſtrenden Prioritäts⸗Obligationen, V. Emifften, erfolgt 
nach Maßgabe des $ 4 des Privilegii vom 18. Juli 1865, 


am 12. Mai d. J., Nachmittags 4 Uhr 
in dem Seſſionszimmer unſeres Adminiſtrations⸗Gebäudes 
hierſelbſt, Carlſtraße Nr. 1. ae 
Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Zutritt zu der Auslooſung 
Jedermann freiſteht. 
Stettin, den 14. April 1869. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorfi. Lenke. Kutscher. 


EN 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6 Güterzug ⸗Lokomotiv en ſoll im 
Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 

Die Lieferungs Bedingungen find in unſerm Central 
Bureau hier einzuſehen, auch von dem Bureau⸗Vorſteher, 
Eiſenbahn⸗Sekretair Meyer, gegen Erſtattung der Ko⸗ 
pialien zu beziehen. 


Aufruf. 


Eine im vorigen Jahre abgehaltene öffentliche Verſammlung hat die Unterzeichneten 
beauftragt, zu einem Comité zuſammen zu treten, um die Mittel und Wege zur Herſtellung 
eines Kirchgebäudes auf dem in der Neuſtadt dazu reſervirten Platze zu berathen. 

Indem wir auf Grund dieſes Auftrags vor unſere geehrten Mitbürger treten, er⸗ 


Uhr. 


lauben wir uns zunächſt hervorzuheben, wie dringend wünſchenswerth die Erbauung einer 
neuen Kirche für unſere Stadt iſt. Die Zahl der Einwohner hat ſich im Laufe dieſes Jahr⸗ 
hunderts vervierfacht, ein neuer Stadttheil iſt in den letzten 20 Jahren entſtanden mit einer 
Bevölkerung von nach Tauſenden zählenden Seelen, und die evangeliſche Kirche hat in dieſer 
Zeit nichts gethan, um die Zahl ihrer Gotteshäuſer zu vermehren; ja es ſind im Gegen⸗ 
theil zwei Kirchen weniger vorhanden, als in früherer Zeit, wo noch die Marien⸗ u. Nicolai⸗ 
Kirche dem gottes dienſtlichen Gebrauche dienten. Außer Berlin dürfte kaum noch eine zweite 
größere Stadt der Monarchie eine ſolche Armuth an Kirchen wie Stettin nachweiſen. 

Wir fürchten nicht, den Einwand zu hören, daß die vorhandenen kirchlichen Gebäude 
dem Bedürfniß genügen, da dieſelben nicht einmal ſonntäglich gefüllt ſind. Wenn dies auch 
leider zugeſtanden werden muß, ſo iſt es doch Thatſache, daß an den hohen kirchlichen Feſt⸗ 
tagen, am Todtenfeſte, Sylveſter⸗Abend ꝛc. eine Ueberfüllung ſtattfindet, die Manchen von dem 
Beſuche der Kirche zurückhält, und andrerſeits wächſt erfobrungemäßle die Liebe zur Kirche 
Offerten find verftegelt und mit der Aufschrift: mit den Opfern, die man dafür bringt, und wir hoffen zuverſichtlich, durch die angeſtrebte 

„Submiffton auf Lieferung von Lokomotiven Vermehrung unſrer Gotteshäuſer auch den kirchlichen Sinn in uyſrer Stadt zu wecken und 


23. 4 a 
bis zu dem am 23. April er., Vormittags 10 Uhr, in zu beleben. 


m Central⸗Bureau anſtehenden Termine, in welchem r 
Dieleiben in Gegenwart; ber e Deshalb ergeht an alle unſere geehrten Mitbürger, welche Glieder der evangeliſchen 


werben eröffnet werben, portofrei an uns einzuſenden. Kirche find, die dringende Bitte, mit Hand anzulegen, um durch die Erbauung einer Kirche 
Miünfter, den 7. April 1869. in der Neuſtadt eine Ehrenſchuld unſrer Stadt abzutragen. Wir wiſſen wohl, daß dies ein 
Königliche Direktion großes Unternehmen tft, und find uns ver Schwierigkeiten deſſelben im vollem Maße bewußt, 
der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. dennoch wollen wir im Vertrauen auf Gott, zu deſſen Ehre es gereichen ſoll, getroſt wagen, 
den Anfang zur Sammlung eines Kapitals zu machen, mittelſt deſſen der Bau früher oder 
ſpäter unternommen werden kann. Zu dieſem Zweck bitten wir um freiwillige Beiträge für 
dieſes Werk, und legen es namentlich wohlhabenden Gliedern der Kirche ans Herz, daſſelbe 
durch Schenkungen zu fördern, während Unbemitteltere durch wiederholte kleinere Gaben, viel⸗ 
leicht durch wöchentliche Groſchenſammlungen gleichfalls wirkſame Hülfe leiſten können. 
Zur Erweckung des allgemeinen Intereſſes für dieſe ſo hochwichtige Sache laden wir 
alle Glieder der evangeliſchen Kirche, Maͤnner ſowohl als Frauen, zu einer Öffentlichen Ver⸗ 


ſammlun 
am 28. April, Abends 6 Uhr, im Stadtverordneten⸗Saale 


in der Neuſtadt 
ein, um dort in weiterem Kreiſe zu berathen, in welcher Weiſe das von uns angeſtrebte Ziel 
zu erreichen iſt. 
Stettin, am Oſterfeſte 1869. 
Pauli, Prediger an St. Jakobi. Steinicke. J. Meister. 
a . Piest. Marquardt. A. Müller. 
Rudolph Dorschteldt. Johs. Quistorp. Franz Jahn. 


Par Se) ü GI 
Kein Porto! — Keine Sheſen. 


Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 
6 Perſonenwagen I., II. und III. Klaſſe mit Brem ⸗ 


ſen und 
10 Gepäckwagen mit Bremſen, 


Die Lieferungs⸗Bedingungen und Zeichnungen ſind in 
unſerm Ceutral⸗Bureau hierſelbſt einzufehen, auch von dem 
Bureau⸗Vor eher, Eiſenbahn⸗Sekretair Meyer, gegen 
Eiſtattung der Kopialien zu beziehen. 

Offerten find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung von Perfonen- und 
Gepäckwagen“ 
bis zu dem am 23. April er, Vormittags 11 Uhr, in 
unſerm Central-Bureau anſtehenden Termine, in welchem 
dieſelben in Gegenwart der erſchienenen Submitten ten 
werden eröffnet werden, portofrei au uns einzuſenden. 
Münſter, den 7. April 1869. 


Königliche Direktion 
der Weſtfäliſchen Eiſenbahn. 


oo 
+ 
Erſparniß an Arbeit! 
Annoncen jeden Umfanges werden von uns täglich für alle hiesigen und auswärtigen 
Zeitungen angenommen und prompt sehnell — billigst bejorgt. Eine Imalige Abſchrift genügt 
ür mehrere Zeitungen. Bei umfangreichen Aufträgen beſondere Begünſtigungen. 
Mein zu Putzerlin, Saatziger Kreiſes belegenes 


\ “ir 
miedegrundſtück Sachse & Comp.. Annoncen⸗Expedit an, 
a Besen i ig de wie mögfih Leipzig. 
und ſehr ertra 1 i * 
; ei Bern — Breslau — Caſſel — Ci — 


erkaufen. 
buen een S. nere — ++  UMEEEEEEE 


C. Borek, Schmiedemeiſter. 


47 des Geſetzes 


wre 


— Pe, nn 
————— 


| 


3. 
3 


Wichtig fir Bücherfreunde! 


unter Garantie für neu, 
complet, fehlerfrei, zu beraßge: 
ſetzten Spottpreiſen 
Capt, Chamier und Wilſons ſämmtliche Seeromane, 
21 de Oktav, 3 Oſtindien, maleriſch-biſtoriſche 
chreibung dieſes hoͤchſt intereſſanten Erdtheils, großes 
24 Prachtſtahlſtichen ſtatt 4 7 nur 1 c 
Skens naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas zu allen Natur⸗ 
ı mi ſauber kolorirten Kupfern, Quarto 
Bibliothek der beſten klaſſiſchen nalen 
Bde. ftatt 6 nur 19 Biblio hek 
7 Romane der beſten deutſchen Schriftſteller. 
dicke große Bände Oktav Ladenpreis 18 „ nur 45 Syn 
site und die Mexikaner. Reiſen u. Schilderungen 
aus a mit 16 Prachtſtahlſtichen, ne ſehr elegant, 


ſun Positionen in elegantem Album mit Goldſchnitt 3 
Sophie Schwarz, 
118 Bde., 3 , 28 . 


2 Bde., gr. Oktav. Ladenpreis 


5 Alexander 
Bum Romane, Gan deutſche 3 125 
T. n 


3 Bände, 95 Oſtav. Ladenpreis 4½ Alle 3 Werke 
ufammen 2 * Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 
10 dicke Bde., gr. 8. Ladenpreis 15 nur 


Maleriſche Naturgeſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten, Text 
Prachtband, 50 Apr: 
Bildern und Gedichten, 


bel, Uhland, 
it 24 n 


Pig illuſ 
Bände mit mehreren 1 


tr 
Abbild. 35 
Ab 


Bde. 


4 
3 Bde. 4 5 Hamburger Brot en von 10 pr 
bis 4 , je nach Ordre. Eugen e's mae, 
übſche deutſche Kabinetsausgabe, 1 
e ande 
1180 vollſtänd 
Abbildungen, gro 
ſehr elegant nur 1 
d ſeine Sitten, ſei 
eiten gr. Oktav. 
bild. Piattgt 
er, 60 B 
Ching, Land, Volk u. Reiſen, Prachtkupferwerk, Quarko, 


it 35 fei tahlſtichen, ſtatt 6 50 Ser. 
855 2 un dort 100 Sieb großes le 
mi 


„ intereſſant, 
Au rirtes Haus⸗ 
hd Erzäh⸗ 


es nationales Prachtwerk, groß Oktav, 
4% Dentfehla 


groß Oktav, 

9 emilan duc 
dolorirt, groß Quarto, 45 % Die Schweiz, maleriſch 
ug 725 17 355 N Br 1 
e iche Werke, vollſtändige nalaud« 
eee 2 Göthels Wale, 0. nde. 

enzel, 
u groß Oktav, Prachtwerk Auber gebunden. 
3 Werle zuſammen 3 3 8 bumoriſtiſche 
Novellen, 3 Bände, 42 * Cornelia, Novellen 
Almanach für 1866 und 1867. 2 B 
Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ftatt 4 % mur 1 
Spanien und Portugal, bochſt intereſſante hiſtoriſch 
len DER) deren e mit 

rachtſtahlſtichen, ſtatt nur 

1 ui k Hi em. 

Franz Schubert, Mulerlieder, (24) Schwanengeſang 
(14) Winterreife, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Nieder zuſ. nur 1 Thlr. — 64 der beliebteſten Ouvertüren 
von Mozart, Weber, Roſſini Bellini, Spohr, Donizetti, 
Beethoven u. |. w. Alle 64 zuf. nur 3 % — Des 
Pianiſten 1 12 brillante Original⸗-Compo⸗ 

eliebteſten Componiſten: n Kafka, 
ſ. w. Ladenpreis 7 . nur 
ant ausgeſtattet, 6 Opern ent⸗ 
30 der neueſten beliebteſten 
zufammen nur 1 9 — Die 


„Blaubart, Rigoletto, Fauſt, Martha. Alle 12 
arm 22 5 12 der A Sir 

mpoſitionen, für Piano von Aſcher, Jungmann, 
ſ. w. Ladenpreis 


4 A nur 1 30 beliebte 
Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt prachtv. ausge 


e für 1869, Brillantes Feſt⸗ 


Tan 
+ änze zar A, — 51 ag 1 — a0 eur: 

nge für ine zuſ. A zart’s, jämmtl. 
A für Piano 1 Thlr. ui Dreams mtliche 
Sonaten für Piano 1 ½ Thlr. Webers ſämmtl. 
für Piano 15 Sr. Volkslieder⸗Album. 
beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 Gr 
Chopins 5 berühmte Walzer 1 , deſſen 8 Polonaiſen 


1% 3 8 
Gratis außer ben bekannten werthv, Zugaben 


zur Deckung des Kun Portos bei 
erhalt — von 5 und 10 Thlr. noch 


) nerbach und M 
Irder Bieter und. aer Bee N 
iets ſofort prompt aus⸗ 
direkt an: 
Ain n, 
Gen Nr. 31, 


on 


Mahagmt 
Kleider: und Wäſche⸗Spinde, 
Sopha⸗Tiſche ꝛc., 
empfiehlt billigſt i 
C. Lass, Tiſchlermeiſter, 

Breiteſtraße 8. ei 


Elavier-Transport-Inkitnt 
der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb nach den Sätzen 


3 i des nachſtehenden Tarifs. 


Beſtellungen werden erbeten 
im Comtoir, Loulſenſtr. 13, part. 


Tar ig 


I, Für den — 4 eines u verpackten 
ianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 
a) im Innern der Stadt 
d) nach oder von Grabow, Grünhof, 
F e ik Bollwerk, Kronen- 
of oder dieſen gleich zu erachten⸗ 
1 


RD Hr 


den Entfernungen —— 
e) nach oder von Bredow, Bredow 
(, Zülhow, Friedrichohof, 
Galgwieſe, Pommetensdorfer Anl. 
Central⸗Güter⸗Bahnhof ae 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz ⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 


— 
. 


entfernt liegen 2 15 
I. Für den Transport eines Flügels 
ad- erde 
st b . 
I. a 2 1 
d I. d 3 — 


ad I. *r 
Il. —— au rar — 
auos in Tafe „Pian 
nos od Bars einſchließ · 
lich der Koſten für Aus- oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Sätzen 
je ein Aufſchlag ein von K 
IV. Desgleichen eines Flügels von 
DET ER 


r . ⁰˙ 0 
und eiferne Träger zu Banzweden in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 


ilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


4. Klaſſe 
ewinn von 


25,567. 29,608 
41,385. 45 
69,797, 6 
859 und 93,656. 
T5 Gewinne von 500 % auf Nr. 3009. 4468. 5727. 
14,171. 17,407, 20,810. 21,791. 22,613. 23,083 25 441. 
25,75 7. 27,698. 28,721. 28,735. 31,803, 34.959. 38,197. 
39,562. 40,892. 44,528 45,049. 47,260. 47,670. 48,572. 
55,495. 55,604. 56,292. 58,231. 61,311. 63,887. 69,610, 
70,189. 71,575. 73,589. 74,115. 74,328. 74,961. 76,967, 
78,592. 82,390, 86,177. 86,469, 89,509 und 94,742. 
79. Gewinne von 200, auf Nr. 2051. 6323. 7619. 
9998. 10,674. 10,934, 11,061. 11,826 


7860. 7976. 
12,882. 14,642. 14,684. 15,470, 15,783. 15,976. 16,858, 


17.886. 18,391. 22,032. 22,162. 22,676. 23.294. 23,745. | 53009 60 331 466 
EN ET 
‚106. 34,628. 39,851. 41,596. 42,076 42,236. 44,655. 044 246 434 71 83 515 16 66 70 75 92 80 
„783. 56, 358. 58,865. 61,692. 61,270. 63,717. 85014 45 77 95 152 87 208 360 83 (100) 423 
66,067. 68,250. 68,671. 72,843. 72,902. 73,112. 78,292. ee 611 43 91 (100) 92 730 839 — er a 
75,543. 76,663. 79,016. 79,810. 81,356. 82,613. 88,374. | 58005 12 54 106 239 421 85 (100). 550 68 99 
86,605. 86,737. 87,245. 88,114. 89,277. 89,910. 90,034. 671 77 728 40 807 13 34 58 93 917 92 98 


Liſte 


der am 17. April 1869 geogenen Gewinne unter | 
200 Thlr 


139. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 
beigefügt. Nummern, denen keine C) folgen, haben 


11 gewonnen. 

14 47 108.37 75 242 92 324 (100) 434 49 (100) 

526 57 613 40 773 805 76 

1100 (100) 63 (100) 94 210 (100) 51 57 83 98 
375. 452 68 (100) 510 (100) 61. 689 739 69 
831 63 902 34 80 

2040 68 133 75 243 304 65 (100) 419 44 (100) 
51 704 (100) 64 67 810 (100) 955 6 

3038 123 53 272 84 364 401 44 49 507 54 611 
720 47 48 64 74 890 946 82 

4127 64 94 204 36 365 74 406 16 (100) 59 512 
83 96 97. 612 15 24 32 832 (100) 95 900 46 

5049 180 226 49 72 327 49 408 41 516 56 629 


702 22 81 824 49 918 (100) 
3 45 66 103 82 553 60 426 413 93 634 
(100) 53 703 (100) 43 70 815 33 35 69 
7012 13 30 46 123 83 95 96 252 369 (100) 82 


459 526 54 611 74 78 701 (100) 30 79 809 72 


94 944 

8021 60 133 22 29 68 85 93 203 97 309 42 425 
87 511 28 35 75 96 635 841 40 934 59 

906 59 167 207 82 (100) „30210. 421 46 (100) 
6 77 575 619 704 17 

2 24 (100) 34 640 52 70 91 781 849 908 

0⁰ 
11080 167 226 58 64 


5 ag, 21 61 (100) 66 506 
25 602 10 51 716 89 60 911 75 99 
48016 18 84 97 139 44 207 15 88 311 422 539 

78 621 772 809 53 913 79 88 


9 


* * 
13046 62 65 69 104 666 70 88 238 46 48 (100) 
69,78 351 75 474 514 38 643 83 (100) 736 
(100) 12 19 | 
56 173 209 354 67 79 97 534 51 99 
6 1 0 34 59 72 97 811 940 45 51 64 86 
15015 177 233 90 368 416 54 97 (100) 528 
617 54 727 50 87 915 21 73 
16146 49 9 86 200 15 336 418 23 47 66 527 
44 460 645 753 833 59 61 73 923 (100) 88 
17017 52 94 139 65 87 209 26 66 0 413 
26 31 98 512 617 (100) 64 726 816 39 51 87389 
18071 on 74 119 58 78 114 28 28 51 53 99 
343 464 76 528 65 67 611 21 97 769 875 80 
(100) 
49010 42 75 87 112 21 32 42 93 250 83 380 
430 50 80 (100) 512 32 44 61 625 765 952 
26008 35 81 97 (100) 116 19 (100) 74 89 93 95 
96 (100) 496 669 73 717 24 28 86 884 

21279 81 85 324 30 57 60 81 405 40 65 664 83 
90 744 (100) 60 840 48 60 931 52 

22008 25 27 122 78 283 399 466 518 99 603 
9 776 803 26 94 99 910 45 

23029 50 76 95 121 51 (100) 53 (100) 222 50 69 
354 79 (100) 415 22 501 24 647 728 824 54 
59 94 907 65 

24102 71 92 283 347 78 429 505 62 706 12 
803 16 54 63 87 906 29 52 

25005 6 (100) 105 6 37 105 87 (100) 
72 76 (100) 38 61 65 (100) 75 96 526 
70 (100) 606 12 50 61 75 91 729 88 835 
924 (100) 67 68 

26029 83 395 97 450 88 593 692 706 26 40 
92 804 5 14 72 921 

2 7057 149 75 243 84 87 99 (100) 374 467 532 
604 (100) 45 752 70 90 843 91 918 56 82 83 

28012 151 272 324 77 93 460 73 92 738 (100) 
82 815 (100) 35 60 (100) 958 68 

29218 65 2100) 179 242 57 (100) 91 306 35 38 
47 453 71 510 11 49 639 92 (100) 716 18 20 
35 814 46 904 


20012 (100) 16 108 87 98 257 74 309 31 (100 
51 53 93 439 74 606 700 2 47 886 (100) 813 9 

31152 54 250 320 38 73 449 88 512 40 812 
85 946 69 86 

380 4 93 97 109 303 86 450 53 661 72 (100) 
92 93 725 72 83 91 859 913 

33042 91 321 400 5 31 46 522 59 649 (100) 

91 735 77 875 79 910 12 14 

324082 168 264 341 73 656 742 60 825 
79 911 12 14 

35001 4 19 29 62 159 208 (100) 29 79 87 (100) 
347 430 655 87 768 851 922 43 

36037 88 121 52 222 403 61 65 581 93 605 


90 96 

158 263 91 378 412 28 508 
63 751 68 934 46 58 
38004 80 160 210 50 53 336 44 91 408 70 668 
721 840 938 63 
39045 48 158 80 202 378 89 428 80 508 12 
21 75 704 16 22 811 14 
480600 2% 343 522 52 607 30 725 60 
ei 
41026 41 

76 650 


61 (100) 246 (100) 341 424 66 532 
72 78 99 (100) 747 70 4 

42000 149 50 219 54 32460 404 613 18 672 

78 744 47 801 92 (100) 924 31 54 

43060 95 108 78 471 86 513 15 65 601 23 705 
73 79 813 (100) 52 77 86 949 61 

44059 180 219 314 24 454 99 50772 61118 
32 51 54 71 73 721 52 (100) 866 73 921 27 

45008 159 77 293 407 25 33 40 515 45 696 
701 79 810 72 902 40 

46070 125 96 299 366 70 482 513 19 53 (100) 
647 781 885 930 35 58 
2058 190 96 200 69 411 79 532 76 79 628 
712 70 75 (100) 94 826 976 78 (100) 88 

46051 576 698 712 29 36 48 68 86 819 995 

49012214982. 188 220 (1000 317 70, 520 (100) 
23 (100) 30 35 44 63 89 626 753 803 917 


03 97 


30014 65 156 58 80 251 447 56 544 (100) 78 
645 740 84 947 78 (100) 75 
31036 101 49 351 534 618 (100) 35 65 714 


904 

52009 12 100 34 40 70 241 3% 403 32 83 84 
561 89 98 629 76 706 13 807 59 53 936 

540 (100) 71 (100) 617 65 


5 7209 11 20 78 81 365 560 76 89 638 97 
928 (100) 
58010 1 — 5 65 109 205 433 42 43 529 46 47 


654 

59059 62 72 1627387 283 (100) 342 64 96 432 
99 503 28 69 609 36 822 69 938 95 

40011 33 194 243 415 71 584 (100) 611 13 
36 73 708 28 90 800 12 29 79 99 902 27 41 
(100) 46 93 
1094 185 363 (100) 95 494 593 674 88 706 
14 41 813 85 956 79 

42008 49 58 97 174 20382 302 406 7 30 (100) 
501 94 657 703 (100) 30 66 882 92 912 

63008 (100) 103 97 24245 95 305 33 477 583 
634 83 920 

44038 71 106 20 93 209 93 (100) 421 45 74 616 


(100) 77 765 91 929 (100) 32 

4802434 168 243 342 87 403 (100) 78 597 
625 704 66 89 808 82 

46011 41 70 138 224 85 99 345 (000 56 75 


436 75 90 529 73 625 66:99 704 26 42 59 88 
815 95 910 14 50 76 84 89 
67021 26 71 76 (100 108 58 68 316 (100) 19 50 


89 95 482 502 733 
45051 125 64 (100 280 208 13 79 83j 465 68 
909 17 (100) 


70 (100) 54184 710 812 32 (100) 


84 
69007 
96 (100) _517 73 86 99 600 716 
80 902 30 55 (100) 65 
20173 30 (100) 13 74 


959 
21077 88 (100) 90 113 22 75 94 308 91 536 38 
98 628 48 717 35 50 93 807 16 %6 65 933 36 


89 
322018 58 70 88 99 173 80 201 97 371 449 54 
66 73 527 44 635 (100) 56 715 21 860 97 (100) 


908 29 83 
43007 18 79 94 (100) 254 470 522334749 622 
81 799 (400) 818 34 936 93 


60 87001 50 (100) 51 81 157 


96 110 30 75 231 316 88 34 66 79 (100) | zeiehmeten Gesch 
98 (100) 816 verm. Nah. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


640 89 6892 655 813 Stettiner Stadt 4 Theater. 


24062 79 238 47 61 344 469 534 48 609 90 
96 97 714 (100) 15 28 30 818 23 
3058 108 16 71 219 61 309 33 87 472 512 
63 606 88 90 789 890 913 (100) 44 51 772 

76075 (100) 104 6 53 322 80 97 447 68 51 
650 82 721 838 90 933 (100) 41 44 72 (100) 

22072 140 258 77 339 62 406 23 514 39 63 
86 89 612 52 92 734 49 90 805 35 80 

78060 216 75 92 361 71 72 433 (100) 69 521 
42 55 73 611 18 53 97 712 52 836 909 (100) 


27 79 1 
120 21 29 46 87 243 45 433 44 
555 650 93 736 868 76 
80041 44 151 66 7197 20171 342 472 86 520 
648 50 58 810 11 46 61 
81024 82 102 39 245 89 325 34 71 76 409 88 
559 85 637 44 817 35 (100) 57 88 934 76 (100) 


90 

82082 110 13 75 332 4267195 623 33 84 8l 
726 59 (100) 909 

83164 75 229 30 63 315 414 88 626 61 72⁴ 
(100) 25 862 84 990 92 

84170 75 79 85 96 (100) 97 202 (100) 37 68 88 
345 434 54 63 82 511 36 47 621 35 728 40 56 


66 (100) 83 808 (100) 50 946 
85018 138 58 292 318 45154 518 (100) 61 81 
624 50 708 18 865 70 


905 
213° 35 64 66086053 (100) 58 142 59 201154483 318 93 402 


23 514 637 704 29 813 94 938 88 96 
323 56 404 518 90 


lie 806 12 90 

88067 1922561 226 56 77 359 444 539 (100) 

86 600 25 718 40 41 873 85 957 93 

89027 46 68 140 244 357 401 519 39 86 657 
(100) 61 (100) 705 9 92 827 29 99 

50023 24 95 (100) 133 205 375 570 78 6ʃ(1 
49 57 747 825 37 52 986 92 

91173 85 21174 312 21 48 4447786 570 618 
824 40 86 938 42 

958094 96 106 2360 233 65 359 68 (100) 449 
796 879 975 (100) 

93002 5 (100) 11 40 71 106 94 244 318 52 521 


28 635 55 806 (100) 
54072 (100) 95 112 (100) 30 (100) 225 420 870 
626 33 702 88 809 29 (100) 


Anzeige für Stellenſuchende. 

Denjenigen, welche ſich von allen vacauten Stellen in 
Preußen, für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürger meiſter, Stadtſyndiei, Stadtſekretaire, Regiſt atoren, 
Magiſtrats-, Poltzei-Bureau- und Unter⸗Beamten, Stadt⸗, 
Kreiswund⸗ u. Thierärzte, ſowie Stadtförſter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatl. Zmal er 


ſcheinende * Ä 
Preuß. C bumunal⸗ An ciger 


wor mf alle Poſtanſtalten für de 

merationspreis von nur 7½ Apr Beſtellungen annehmen, 
beſtens empfohlen. (Siehe Zeitungs⸗Preis-Courant des 
nordd. Poſtberirks sub C. Nr. 708. 


—. — — . ——— 

Am 1. Mai 1869, 
fe Ziebung der Herzoglich Braunſchwei ſchen 
9010 20. — Aulebenslsoſe vom Jahre 1898 in 
Preußen geſetzlich geſtattet. Looſe gegen Ratenzahlungen, 


2 Thaler per Stück, 


ſichern ſchon in dieſer erſten Ziebung den Gewinnanſpruch, 
nicht nur auf den Haupt gewinn von 


80.000 Thaler 


ſondern auch auf ſämmtliche in dieſer Ziehung planmäßig 
ſeſtgeſtellten Gewinne. 
Beſiellungen erbittet wegen der nahe bevorſtehenden 


Ziehung umgehend das Bankgeſchäft von 
A. Molling in Hannover. 
Wolliner 


Cemeut⸗Kalk 


offerirt vom Commiſſions⸗Lager 
Osw. Weicher. 


Täglich friſchen 
8 Maitrank 
empftehlt 


L. I. Hartsch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. FE. Krösing 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗ efuche · 

1 anſt. Mädchen von außerh. wünſcht ſo bald wie wegn 
einen Dienft f. Alles, Albrechlſtr. 6, Hof 2 Thür, 3 — 

Ein Malergebülfe, der ſich zu vervollkommuen wünſcht, 
jevoch einige Fetligleit im Weißmalen baben muß, uin, 
bel Ausſicht jür Winter Kondition und nünftigen By 
gungen eine angenehme Stelle beim Maler etzk 
in Demmin. 


Vermiethungen 
Neu Torney, Grünſtraße Nr. 2, iſt zum 
Wohnung zu vermſetben. 
Gute Geschäftsgegend! 
Speicherstrause Nr. 9 sind mehrere rn 
schaftliche Wohnungen mit sümmtlie 


Zubehör, nebst Comptolren und su 
ftaräumem sofort 


— 


Dienſtag, den 20. April 1869. 
Zum Benefiz für Herrn Theodor Hallermayer- 


Zampa, 
oder: 
Die Marmorbraut. 


Oper in 3 Akten von Herold. 


1. Mai eine . 


